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Sehr geehrte Leser! 
Den 4o. Jahrgang der TIERÄRZTLICHEN 
UMSCHAU möchte ich mit einer Briefmar-
kenserie beginnen, die im vergangenen 
Jahr von der britischen Post herausge-
geben wurde. 
Ich finde die Darstellungen - sie stam-
men von Barry D r i s c o l l - so ausgezeich-
net, daß ich sie Ihnen nicht vorenthal-
ten w i l l . V i e l l e i c h t i s t die Zahl der 
Briefmarkensammler bei den Tierärzten 
nicht allzu hoch; doch einige Philate-
listen unter den Lesern gibt es gewiß, 
und freuen kann man sich über diese 
hervorragend gestalteten Briefmarken 
ohnehin. Daß es zu dieser Ausgabe kam, 
verdanken wir den britischen Rinder-
zuchtorganisationen, die zu den-älte-
sten der Welt zählen. Selektive Zucht-
programme wurden bereits um 177o in 
England aufgestellt. Als ä l t e s t e Züch-
tervereinigung der Welt g i l t die "Short-
horn Society", die bereits 1974 auf ein 
zwei hundertjähriges Bestehen zurück-
blicken konnte. 
Der Briefmarkensatz nennt sich "Cattle 
Royal Mail Mintstamps" und kann bezogen 
werden vom "British Post Office, P h i l -
atelie Bureau, 2o Brandon Street, GB-
Edinburgh EH3 5TT". Zusammen mit den 
Briefmarken erschien eine Beschrei-
bung, die ich f ü r Sie übersetzt habe. 
Zum Neuen Jahr gelten Ihnen meine be-
sten Wünsche für ein gesundes und 
friedvolles 1985. 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr &fo Chn^ffdM fccu<£ 
Tierärztl. Umschau 40, 8-14 (1985) 
Aus dem Institut für Medizinische Mikrobiologie, Infektions- und Seuchenmedizin 
(Vorstand: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. A. Mayr)1', 
dem Staatl. Tierärztl.-Untersuchungsamt Stuttgart2), 
dem Bayerischen Tiergesundheitsdienst3) und der Hoechst AG 4 ' 
Mutteröerimpfung gegen Diarrhoen bei Kälbern: 
Ergebnisse eines Feldversuches 
von P. A . B a c h m a n n 1 ] , W. Eichhorn1', G. B a l j e r 1 ] , H . W o e r n l e 2 ) , J. Wieda2', P. P l a n k 3 1 , W. Becker4' und A. M a y r i ] 
(2 Abbildungen, 4 Tabellen, 24 Literaturangaben) 
Stichworte: Muttertierimpfung - Rotavirus - Coronavirus - Parvovirus - E. coli K99-Antigene - Feldversuch - Schutzimpfung - Diarrhoe 
Zusammenfassung 
In einem zweijährigen Feldversuch wurde die Wirksamkeit 
einer kombinierten Muttertiervakzine zur Bekämpfung 
neonataler Diarrhoen beim K a l b u n t e r s u c h t . D i e V a k z i n e 
enthält R o t a - , Corona- und Parvovirus sowie E. coli K99-
Antigen. Sie wurde in insgesamt 209 Betrieben eingesetzt. 
Vor der Imp/ung der Muttertiere erkrankten in 9 7 , 1 3 % der 
Betriebe mehr als 25% der Kälber in den ersten beiden L e -
b e n s w o c h e n a n D u r c h f a l l , i n 5 0 , 7 2 % der B e t r i e b e s t a r b e n 
mehraJs 1 0 % der Kälber. 
N a c h E i n s a t z der Muttertiervakzine erkrankten von 4 1 6 1 
Kälbern g e i m p f t e r Mütter noch 372 ( = 8,94% j Tiere, nur 82 
Tiere (= 1 , 9 7 % ) s t a r b e n . I n 41,69% der Betriebe traten kei-
ne Durch/aiJerkrankungen mehr a u f , 9 0 , 1 9 % der B e t r i e b e 
b l i e b e n ohne d u r c h f a l l b e d i n g t e Todesfälle. 
A b s t r a c t 
D a m vaccination against neonatal diarrhea in calves: re-
s u l t s of a f i e l d s t u d y . 
Düring a two-year-study the protective effect o f a combined 
dam-Vaccine was evaJuated in 209 herds. The Vaccine con-
tains i n a c t i v a t e d r o t a - , C o r o n a - a n d parvovirus and E. c o l i 
K99-antigen. 
B e f o r e v a c c i n a t i o n , t h e /requency of d i a r r h e a during t h e 
f i r s t two weeks o f l i f e w a s greater than 25 % in 97.13 % o f t h e 
herds, in 5 0 . 7 2 % o f t h e m m o r e t h a n 1 0 % o f t h e c a l v e s d i e d . 
A f t e r v a c c i n a t i o n o f t h e dams, 372 out of 4 , 1 6 1 c a l v e s ( = 
8.94%) stili had diarrhea, oniy 82 caives (= 1 . 9 7 % ) d i e d . 
T h e r e was no recurrence of d i a r r h e a in 4 1 . 6 9 % o f t h e herds, 
and in 90.91 % o f t h e herds d e a t h s due t o d i a r r h e a d i d n o t 
occur. 
E i n l e i t u n g 
Eine Reihe neuerer Untersuchungen hat gezeigt, daß als Ur-
sache ernster Durchfallerkrankungen beim neugeborenen 
Kalb eine Vielzahl von Erregern in Frage kommt. Häufig 
werden bei solchen Erkrankungen aus dem Kot Rota-, Coro-
na- und Parvoviren sowie enterotoxische E. coli und 
Kryptosporidien (Acres u. Mitarb., 1975; Moon u. Mitarb., 
1978; BaJjer and Bachmann, 1980; Storz und B a t e s , 1973; 
Morin u. Mitarb., 1976) isoliert. Lange Zeit wurde vermutet, 
daß die schweren Verlaufsformen von Durchfallerkrankun-
gen durch Mischinfektionen verursacht werden. Neuere 
Arbeiten bestätigen diese Vermutung und weisen eindeutig 
auf einen Synergismus, insbesondere von Rotavirus und 
K99-positiven E. coli, hin ( G o u e t u. Mitarb., 1978; Snod-
grass u. Mitarb., 1982; Hess u. Mitarb., 1984). So entwickeln 
Kälber nach Mischinfektionen mit enterotoxigenen'E. coli 
und bovinem Rotavirus wesentlich schwerere Durchfaller-
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wirkungen: Keine; Wartezeit: Milch 2 Tage, Leber 




krankungen als nach Monoinfektionen. Die Inkubationszei-
ten sind ebenfalls verkürzt. 
Die Maßnahmen zur Prophylaxe bei neonatalen Diarrhoen 
des Kalbes haben sich daher-mit Ausnahmen der stallspe-
zifischen oralen Immunisierung von Neugeborenen gegen 
enterotoxische E. coli ( B a l j e r , 1977) - auf Kombinations-
impfstoffe konzentriert (Bachmann u. Mitarb., 1982; E i c h -
h o r n u. Mitarb., 1982). Da sich während der letzten Jahre ge-
zeigt hat, daß die aktive orale Immunisierung von Kälbern 
gegen Rota- und Coronavirus-Infektionen (Mebus u. Mit-
arb., 1973) nicht den erwarteten Erfolg in der Praxis brachte 
(Acres und R a d o s t i t s , 1976; De Leeuw u. Mitarb., 1980; Bür-
ki u. Mitarb., 1983), wurde der Schwerpunkt der Forschung 
vermehrt auf die passive Immunisierung neugeborener Käl-
ber durch aktive Immunisierung der Muttertiere gelegt 
(Bachmann, 1980). Eine bereits in der Bundesrepublik 
kommerziell erhältliche derartige Vakzine führte in einer 
kleinen Feldstudie zu einer Reduktion der Durchfallhäufig-
keit und Todesfälle (Kunz, 1982). Dagegen fanden Myers 
und Snodgrass (1982) sowie S a i f und Mitarb. (1984), daß 
diese Vakzine nicht zur gewünschten und postulierten Er-
höhung der spezifischen Milchantikörpertiter bei geimpf-
ten Tieren führt. Weitergehende klinische Untersuchungen 
mit dieser Vakzine bestätigten ihre geringe Wirksamkeit. 
(WaJther-Toews u. Mitarb., 1983). 
Unsere Arbeitsgruppe hat in den letzten Jahren eine kombi-
nierte Rotavirus/E. coli K99-Vakzine entwickelt, die eine 
deutliche Erhöhung der Antikörpertiter gegen diese Anti-
gene in der Milch geimpfter Tiere induziert. Auch die Dau-
er der Antikörperausscheidung wird verlängert ( F a h e y u. 
Mitarb., 1981; E i c h h o r n u. Mitarb., 1982; Bachmann u. Mit-
arb., 1984). In der vorliegenden Arbeit berichten wir über 
die klinischen Erfahrungen mit einer Weiterentwicklung 
dieses Impfstoffes. 
M a t e r i a l und Methoden 
Tierbestände: 
Im Versuchszeitraum 82/83 wurde die Wirksamkeit der 
Vakzine in insgesamt 94 Betrieben (davon 4 Mutterkuhhal-
tungen) überprüft. 34 Betriebe lagen in Bayern, 60 in Baden-
Württemberg. 
Im darauffolgenden Versuch 83/84 wurden insgesamt 187 
Betriebe (78 in Bayern und 109 in Baden-Württemberg) er-
faßt. Davon sind 58 Betriebe bereits am Versuch 82/83 betei-
ligt gewesen. 
Bei der überwiegenden Zahl der Betriebe in bezug auf 
durchfallbedingte Erkrankungen und Verluste handelte es 
sich um Problembestände. 
Impfstoffe 
Im Versuch 82/83 wurden die Tiere mit einem Impfstoff 
vakziniert, der bovines Rotavirus, Stamm München V1005/ 
78, bovines Parvovirus, Stamm Haden, (beide Viren mit 
Äthylenimin inaktiviert) sowie eine ebenfalls inaktivierte 
E. coli K99-Pilus-Präparation enthielt. Als Adjuvantien 
dienten Aluminiumhydroxid und Saponin. 
Die im Versuch 83/84 eingesetzte Vakzine enthielt zusätz-
lich den bovinen Rotavirusstamm Holland sowie das bovi-
ne Coronavirus, Stamm 800, beide ebenfalls inaktiviert.* 
In beiden Versuchen wurden die Tiere jeweils sechs bis 
acht und ein bis zwei Wochen ante partum subkutan immu-
nisiert. Die zweite Immunisierung wurde bei ca. 15% der 
Tiere nicht vorgenommen, da die Deckdaten ungenau wa-
ren und die Tiere früher abkalbten. Die Tierhalter wurden 
auf die Notwendigkeit hingewiesen, die Kälber mindestens 
14 Tage mit Muttermilch zu ernähren. 
* Eine entsprechende Vakzine ist als »Muttertier-Vakzine Behring* 
ad. us. vet. (Zul.-Nr. 54a ('84) im Handel. 
Ergebnisse 
Erhebungen in den Betrieben vor Versuchsbeginn. 
In beiden Versuchszeiträumen wurde vor Beginn der Vakzi-
nierung versucht, einen möglichst genauen Vorbericht zu 
erstellen. Vierzehn Betriebe, in denen kein Vorbericht er-
stellt werden konnte, wurden in der Versuchsauswertung 
nicht erfaßt. Bezüglich der Häufigkeit von Durchfallerkran-
kungen zeigte sich, daß bei der Mehrzahl der Betriebe 
(66,51%) die Morbiditätsrate über 75% lag (Tabelle 1). Nur 
17,7% der Bestände wiesen eine Morbiditätsrate von unter 
50% auf. 
Auch die Zahl der durchfallbedingten Verluste in den Be-
trieben war vor Einsatz der Vakzine sehr hoch (Tabelle 2). 
Nur 24 von 209 Betrieben (= 11,48%) waren ohne solche 
Todesfälle. In einer Reihe von Beständen war vor Versuchs-
beginn Rota-, Corona- oder Parvovirus bzw. K99-positive E. 
coli (jeweils alleine oder als Mischinfektionen) nachgewie-
sen worden. 
Ergebnisse nach Einsatz der Muttertiervakzine. 
Aus dem Versuchszeitraum 82/83 konnten die Daten von 
insgesamt 1431 Kälbern in 94 Betrieben ausgewertet wer-
den. Im Versuch 83/84 waren 2 720 Kälber in 173 Betrieben 
erfaßt. 
Tabelle 1 
Häufigkeit von Durchfallerkrankungen in 209 Beständen der Ver-
suche 82/83 und 83/84 jeweils vor und nach Einsatz der Muttertier-
vakzine. 
Morbidität Betriebe Betriebe 
(%) (n = 209) (%) 
vor nach vor nach 
Einsatz der Vakzine Einsatz der Vakzine 
0 0 87 41,63 
1 - 2 5 6 74 2,87 35,41 
26- 50 31 26 14,83 12,44 
51- 75 33 12 15,79 5,74 
76 - 100 139 10 66,51 4,78 
1133 Kälber stammten aus 58 Betrieben, die bereits am Ver-
such 82/83 teilgenommen hatten. Insgesamt wurden in bei-
den Versuchen die Daten aus 209 Betrieben mit 4161 Käl-
bern ausgewertet. Die Ergebnisse aus beiden Versuchen 
werden im folgenden gemeinsam dargestellt. 
Bei der Beurteilung der Wirksamkeit der Muttertiervakzine 
durch die Tierhalter zeigte sich, daß diese jede auch noch so 
geringe Konsistenzänderung des Kotes als Durchfall beur-
teilten. In dieser Arbeit wurde versucht, die Diagnose 
»Durchfall« nur zu stellen, wenn die Veränderung der Kot-
konsistenz länger als zwei Tage andauerte bzw. tierärztli-
che Hilfe erforderlich war. Dies war jedoch nicht immer 
möglich, so daß die Zahl der als »durc^ifallkrank« einge-
stuften Kälber vermutlich höher liegt, als es in Wirklichkeit 
der Fall war. 
Nach Immunisierung trächtiger Tiere mit der kombinierten 
Muttertiervakzine traten in 87 von 209 (= 41,63%) Bestän-
den keine Durchfallerkrankungen mehr auf (Tabelle 1). Bei 
weiteren 74 Beständen lag die Morbiditätsrate unter 25%. 
Von den insgesamt 4161 erfaßten Kälbern erkrankten noch 
372 (= 8,94%) während der beiden ersten Lebenswochen an 
Durchfall, 82 Tiere (=1,97%) starben. Die Zahl der Betriebe, 
in denen es keine durchfallbedingten Verluste mehr gab, 
war nach Einsatz der Vakzine auf 190 (= 90,91%) angestie-
gen. Während vor Versuchsbeginn 62 Betriebe (= 29,67%) 
über 20% der Kälber wegen'Durchfallerkrankungen verlo-
ren, hatten nach der Muttertierimpfung nur mehr 5 Betriebe 
(= 2,39%) derart hohe Verlustraten (Tabelle 2). 
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Tabelle 2 
Häufigkeit durchfallbedingter Todesfälle in 209 Betrieben der Ver-





(n = 209) 
Betriebe 
(%) 
vor nach vor nach 
Einsatz der Vakzine Einsatz der Vakzine 
0 24 190 11,48 90,91 
1 - 10 79 9 37,80 4,31 
11 - 20 44 5 21,05 2,39 
21 - 30 25 4 11,96 1,91 
31 - 40 6 - 2,87 -
41 - 50 13 - 6,22 -
51 - 60 3 - 1,44 -
61 - 70 6 1 2,87 0,48 
71 - 80 4 - 1,91 -
81 - 90 2 - 0,96 -
91 - 1 0 0 3 - 1,44 -
Die Abbildungen 1 und 2 fassen die Situation vor und nach 
Einsatz der Muttertiervakzine zusammen. 
Verträglichkeit des I m p f s t o f f e s und weitere EinzeJbeobach-
tungen. 
Die allgemeine und lokale Verträglichkeit des Impfstoffes 
wurde von den behandelnden Tierärzten und von den Tier-
haltern als gut befunden. Lediglich bei nicht bestimmungs-
gemäßer intramuskulärer Injektion bildeten sich stärkere 
Schwellungen, die jedoch ohne Inanspruchnahme tierärzt-
licher Hilfe abheilten. 
In einer Reihe von Betrieben, in denen die Morbidität auch 
nach der Impfung der Muttertiere sehr hoch blieb, wurden 
die Kälber nachweislich nur wenige Tage mit Muttermilch 
ernährt. 
Betriebe % 
26-50 51-75 76-100 Morbidität (%) 
Abb. 1 
Vergleich der Morbiditätsraten in 209 Beständen vor (++) und 
nach (•) Einsatz der Muttertiervakzine. 
J 
Abb. 2 
Vergleich der Mortalitätsraten in 209 Beständen vor (+.+) und nach 
(•) Einsatz der Muttertiervakzine. 
Diskussion 
Zur Prophylaxe neonataler Diarrhoen wurde in den letzten 
Jahren vermehrt die passive Immunisierung neugeborener 
Kälber durch die aktive Immunisierung der Muttertiere 
empfohlen (Bachmann, 1980). Dazu ist es erforderlich, die 
Ausscheidung spezifischer Antikörper über Kolostrum und 
Milch zu erhöhen und zu verlängern. Neuere Arbeiten ha-
ben gezeigt, daß geeignete Impfstoffe in der Lage sind, die 
Ausscheidung von Antikörpern gegen Rotavirus und das E. 
coli K99-Pilusantigen auf mehrere Wochen zu verlängern 
(Snodgrass u. Mitarb., 1980; Eichhorn, 1981; Eichhorn u. 
Mitarb., 1982; Bachmann u. Mitarb., 1984). Experimentelle 
Untersuchungen sowie Feldversuche haben darüberhinaus 
gezeigt, daß diese Milchantikörper Kälber vor Durchfaller-
krankungen schützen können, wenn sie in ausreichender 
Menge über genügend lange Zeit verabreicht werden (Fa-
hey u. Mitarb., 1981; Sai/u. Mitarb., 1983). 
Wegen der Vielzahl möglicher Erreger von Durchfaller-
krankungen bei neugeborenen Kälbern wurde immer ein 
kombinierter Impfstoff gefordert. Die in der vorliegenden 
Arbeit verwendete Vakzine enthält zusätzlich zu Rotavirus 
und dem E. coli K99-Antigen Corona- und Parvovirus. Da-
durch ist ein breites Erregerspektrum erfaßt. Alle Kompo-
nenten der Vakzine liegen in inaktivierter Form vor. 
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, daß mit der kombi-
nierten Vakzine im Feldversuch eine gute Schutzwirkung 
erzielt wird. 
Während vor der Immuniserung der Muttertiere in 82,3% 
der Betriebe mehr als 50% der Kälber in den ersten beiden 
Lebenswochen an Durchfall erkrankten, traten nach Einsatz 
der Vakzine in 41,63% überhaupt keine Durchfallerkran-
kungen mehr auf. Korrekte Angaben über die Morbidität in 
einem größeren Feldversuch zu erhalten, ist erfahrungsge-
mäß schwierig, da die Tierhalter, die am Versuch mitwir-
ken, der eingesetzten Vakzine häufig sehr kritisch und mit 
einer hohen Erwartung gegenüberstehen. Andererseits 
bleiben bei der nachträglichen Erhebung eines Vorberichts 
nur ernste Erkrankungen, die meist tierärztliche Hilfe erfor-
derten, im Gedächtnis. 
Vor Einsatz der Muttertiervakzine hatten 88,52% der Betrie-
be Todesfälle im Gefolge von Durchfallerkrankungen zu be-
klagen. Von 4161 Kälbern vakzinierter Mütter starben 82 (= 
1,97%) an Durchfall; in 90,91% der Betriebe traten keine 
durchfallbedingten Verluste mehr auf. In mehreren Betrie-
ben, in denen auch nach der Muttertierimpfung die Zahl 
der Erkrankungen und Todesfälle noch hoch geblieben war, 
waren die Tiere nur wenige Tage mit Muttermilch ernährt 
worden. Diese Beobachtung unterstreicht die Notwendig-
keit, die Kälber ausreichend lang (mindestens 14 Tage) mit 
Muttermilch zu versorgen. 
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